
Literatur.662
Freudig stimmen WT dem Schlußwort „Immer wieder sie

die Menschheit erschrocken der beseligt VOTL dieser ırche und auscht
es auch Banz s{l Dn SEe171 cheıint ihren weiten, schattenverhüllten

Räumen, un nichts sehen ist. als 80 fernes, halb erlöschendes Flimmern:
Es ist das ewige Lic.

München Un Proj Dr NLIoN €e1lz

13) Das en des eiligen Kiırchenvaters Augustinus, beschrieben
VOonNn SEC1INEIN Freunde Bıiıschoit Possıdıus. Aus dem Lateinischen

(99) Berlın,übertragen VoNLn Dr Kaptstran Romelts
Augustinusverlag.

Von wenigen heiligen Vätern haben WITL 1116 Biographie, c1ie 111

kurzen, ber inhaltsreichen Zügen uns I1n Lreues 1ld des Heiligen zeichnet
WI1e Bischof{t Poss1dlus, der urc 40Jährige Lreue Freundschaft mıiıt
ST Augustinus verbunden War und den ST ugustin selbst SC1IMH „Zweltes
Ich“ nannte, 115 seliner vıta Augustini hinterlie ESs War deshalb C111

glücklicher edanke, diese vıtla Augustini nach dem VOon igne abge-
druckten ext de1l Maurinerausgabe 11S eutitsehe übertragen Was
ST Augustin über sıch selbst 1 den Bekenntnissen TzAanlt wIird VOILL Pos-
S1d1uUS übergangen der 1U kurz berührt T größte e1il des Büchleins
1sLı dem Leben und Wirken des eiliıgen Augustinus als Bischo{f ew1ıdme
uch schöne KEinzelzüge sind uns adurch überliefert WI1I®e das Verhalten
des Heiligen TAauen egenüber, Grundsätze über esuche, SeINnNe

Gastfireundschafit miıt dem Verbot er Nachrede uUurc. den den 4SC@
eingemeißelten Spruch: UulSquIls amat dict1ıs absentum rodere vıiıtam
Hanc iINnensaml indignam nOoverıt S56 s1hl. IDHe Übersetzung 1es sıch eicht
Das Büchlein S 1 wärmstens empfohlen.

Amandus ULZDOC.alzburg.
14) Menschen un! Heılıge Katholische (zestalten Herausge-

geben VOIL Heinrich Mohr Mıt olzschnıtten Von Hans
reıburg Br 1930 Herder SE geb

IS geht wWIlie e1in rauerlhlied VO.  — Mund Mund VO  — and and
Wir haben keine Ideale mehr DIieses Wort das der selıge Bonaventura

Pr VOL mehreren Jahrzehnten beiım Karıtastag Hiıldesheim
sprochen, hat eute noch vliel mehr Geltung qls damals Eın olk hne
Ideale WAaTe ber ein olk 1111 Verfalle relif umm Untergange Daß 111 uUunNnseTer
Zeit noch nıcht er I1dealısmus erstorben ist daß noch VoOorwarts und au[fi-
wärts treibende räfte Leben der Völker wirken, verdanken WIT VOL
em der Quelle er Ideale, der Kelıgion S1e g1bt dıe OChsten 1deale
und dlie höchsten een, die höchsten Vorbilder und die QC. Ss1E

verwirklichen S16 erzeugt Idealgestalten en Jahrhunderten Hın
und her geworfen zwischen iımmel und Erde, weiß sich unser eutiges
NeTrvosSe>s Geschlecht kaum mehr 7U helfen Es SUC nach Führern und
Vorbildern, nach Menschen, die Heilıge Wilie schon VOL vielen Jahren
der Verlag erder reiburg UrTrCcC. den unvergeßlichen an O17Z der
Zeıt iIhre Legende gab, stellt uch JeELZ wieder die Not der Zeıt
die 1NECUC Legende:” Menschen nd Heılige, katholische Führergestalten,
herausgegeben VO.  S Heinrich Mohr. Das Werk bringt Heiligenbilder,
die VO:  a verschiedenen führenden Persönlichkeiten des katholischen Schrift-
Lums entworfen sınd Die Verfasser en sıch nach ihrer igenar „1hre“
Heiligen selbst gewählt ‚Jedem 1e unbenommen, siıch aus näherer
der fernerer Vergangenheit ine Lieblingsgestalt wählen, jeder sollte
der gottgeschenkten Eigenart Se1Nnes Künstlertums Ireien Spilelraum SEe-
währen dürfen“ OrWOr BHel der Verschiedenheıt der Verfasser wWar die
(zefahr N1C! ausgeschlossen, daß das Werk 1 lose e1ıle auseinandertfallen,


